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Die Handschriften welche der nachfolgenden Ausgabe des
mazhafa tomär zu Grunde liegen sind

Handschrift der kgl Bibliothek zu Berlin ms orient
fol 356 B

Handschrift der kgl Universitäts Bibliothek zu Tü
bingen T

Abschrift der Handschrift des Britischen Museums s
Dillmann catalog cod 14 angefertigt von Herrn Prof Di 11
mann welcher mir dieselbe gütigst zur Benutzung hierher
sandte jedoch mit dem Bemerken dass seine Abschrift wahr
scheinlich nicht überall ganz zuverlässig sei D

Auch die Tübinger Handschrift wurde mir durch die
Liberalität der kgl Bibliotheksverwaltung und durch gütige
Vermittelung des Herrn Dr Euting in Tübingen hierher ge
sandt Ich wiederhole den beiden genannten Herren sowie
dem Herrn Oberbibliothekar Prof Dr Roth zu Tübingen an
dieser Stelle meinen Dank

Berlin 13 April 1869

Franz Praetorius





Das äthiopische mazhafa lomär ist obwohl der Text und die
vollständige Uebersetzung desselben erst jetzt erscheinen schon längere
Zeit bekannt und schon Gegenstand mehrfacher Untersuchung gewesen
Zuerst veröffentlichte Ewald eine Uebersetzung des Buchs im Aus
zuge nach der Tübinger Handschrift Ztschr d D m des I S 16 ff
Hauptsächlich der Umstand dass zu Ende des Buchs der grosse äthio
pische Heilige Takla häimänot erwähnt wird veranlasste Ewald zu der
Annahme ein Werk äthiopischen Ursprungs vor sich zu haben jener
Grund konnte jedoch schon deshalb nicht zwingend sein weil der Name
dieses Heiligen in den ganz am Schluss des Buchs befindlichen An
rufungen vorkommt welche ebenso wie die Ueberschriften ganz ge
wöhnlich von den Abschreibern aus eigenen Mitteln hinzugefügt oder
doch erweitert werden In der That finden wir auch in der Berliner
und der Dillmannschen Handschrift an der betreffenden Stelle des Takla
häimänot keine Erwähnung gethan 3

Ewald selbst nahm seine Meinung bald zurück Z d D m Ges
I 337 nachdem von Larsow ibid die Existenz ähnlicher Bücher
oder gar desselben im syrischen und arabischen gezeigt war

Wir lassen hier die von Larsow gesammelten Stellen noch um
einige vermehrt folgen da sie für die Kritik des äthiopischen Textes

einige Anhaltspunkte geben

Syrische

1 Perkins A residence of eight years in Persia p 15 A small
Romish Legend is also found among them claiming to bc an epistle
that descended from heaven at Rome aboul the A D 777 being
engraved by the Inger of God on a table of icc After detailing a

1 Uehrigens ist Takla häimänot auch den christlichen Arabern nicht
ganz unbekannt s tlri catal Daser Orient bodlei pag 46 cod CV

cj Ujyg Ui tU j jssLXJI cN rJ
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poinpous array of signs and wonders Ihat attended its descenl it pro
ceeds to enjoin the observance of the laws of God and of he churcb
and denounces fcarful threatenings on the disobedient It is entitled
the epistle of the Sabbath Agcrtha d khosheebaj i e it descended
on Ihc Sabbath and demands a reading every Sabbath It is but liltle
used by the Nestorians

2 Assemani bibl Orient III 1 pag 282 Nr 11 Apocalypsis
Athanasia Romano Pontißci qui nullus exstitit inscripta Ini
tium Anno Alexandri Pbilippi Maccdonis 1140 cum turba plurima
in templo Romae convenisset quod Petri et Pauli nomini dicalum est
etc Revelationis huiuscc seu polius fabellae auctor inducit ab an
gelo demissam epistolam in qua Dominicae diei potissimum obser
vanlia inculcatur

Arabische

3 Angelus Maius script vet coli IV p 263 Scheda sive epi
stola sanctorum Petri et Pauli aposlolorum ad S Athanasium palriarcham
Alexandrinum caelitus demissa quum ille die 25 decembris anno Ale
xandri 1057 Christi 746 Romae in eorum basilica rem sacram per
ageret praesentibus episcopis 12000 presbyteris 700 laicis 23000
ut in prohoemio dicitur apocrypba et commenlitia nullus quippe Alba
nasius in historia patriarcharum eo anno occurrit lbi autem de ob
servantia diei dominicae deque paenilentia rninaciter praecipitur

4 Ibid pag 312 Epistola caclo delapsa anno Graecorum 1042
Christi 1353 1 ubi varia monita salutaria exhibentur apocrypba fine
mutila

5 Ibid pag 542 De praecepto diei dominicae quod narralur
descendisse scriptum de caelo

6 Assemani bibl orient III 1 cod arab 18 Epistola caelo
ut dicitur delapsa anno Graecorum 1042

7 Catalog codd or mus brit I p 110 Item etc scribimus
relationem de epistola praeclara quae dimissa fuit de coelo et de prae
ceptis egregiis in ea repertis de observanda sancta die dominica et
de excellentiis eius quam D 0 M ornavit et dislinxit supra alios dies

1 Es muss jedenfalls heisscn 731 Angelus Maius hat irrthümlich 311
statt zu subtrahiren zu 1042 addirt Beke in remarks on the mntshafa
tomar pag 7 ändert stillschweigend den Fehler um in in Ihc year 1352
of the Greeks or 1042 of the Christian era



propler magnas virtules eius el iussit praeccpitque fidelibus ut eam
observarent et abstinerent tum ab cmendo tum a vendendo et a
studio lucrandi et a faciendis ilineribus et praecepit atque imperavil
fidelibus ut eam observarent inde ab bora nona sabbatbi usque ad
diluculum feriac secundae et eommendavit fidelibus ut boc die frequen
tes adirent ecclesias sanclas et precarentur et eleemosynas largirenlur
et misererenlur pauperum et orpbanorum el viduarum et indigorum
atque praecipitur etiam bac epistola eullus feriae sextae et feriae quartae
Dcus consulat saluti lidelium praestantia borum dierum et beneficiis bene

dictionum eorum Initium L ix a, a h o jj fli Aisn n

XLasoXß IqjbJlsI TUTt lij j 2fl j vr
Die Zahlen der Jahre in welchen diese Briefe vom Himmel ge

sandt sein sollen sind ziemlich abweichend von einander Aber ob
wohl in Handschriften bekanntlich nichts leichler als Ziffern der Ver
änderung ausgesetzt ist und trotz dem dass im wesentlichen der Inhalt
der angeführten Briefe derselbe zu sein scheint ist doch kaum zu glauben

dass alle identisch sind In unsrem äthiop Brief nämlich ist II 1 eines
andern ähnlichen Briefes Erwähnung gethan welcher im Jahre 1042 Ale
xanders gesandt sein soll Diese Jahreszahl stimmt genau zu der welche
die unter 4 und 6 erwähnten Briefe tragen während die Jahreszahl 1057
des äthiop Briefes selbst dieselbe ist wie die des Briefes unter Nr 3
Auch die übrigen Zahlenangaben dieses Briefes stimmen mit dem äthio
pischen überein Der Inhalt des an letzter Stelle erwähnten Briefes stimmt
mit Ausnahme des a faciendis itineribus welches sich im äthio
pischen Text nicht findet im übrigen ganz zu demselben 1 der Brief
dürfte also vielleicht mit dem äthiopischen identisch sein dass die An
fangsworte verschieden lauten ist kein hinreichender Gegengrund

Auf Grund der Ewald schen Ucberselzung machte G T Beke
das äthiopische raazhafa tomär zum Gegenstand einer eingehenden Un
tersuchung 2 welche sich hauptsächlich gegen die spätere Annahme
Ewalds richtet dass das Buch im achten Jahrh unsrer Zeitrechnung
zu Born verfasst sei Denn da in dem Buche die Feier des Sonn
lag Mittwoch und Freitag geboten sei so weise dies deutlich
auf die Abfassung von Seiten eines orientalischen Christen da in
der westlichen Kirche die Feier des Mittwoch schon um 300 n

1 Vergl besonders II 3 5
2 Remarks on Ihc matsüafa lomar from the British Magazine for

March 1848
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Chr auf dem Concil zu Eliberis aufgehoben und in die Feier des
Sonnabend umgewandelt sei welcher Tag hingegen in der morgen
ländischcn Kirche schon in der Mitte des vierten Jahrb auf dem Concil
zu Laodicea als Feiertag aufgehoben wurde Beke vermulhet in Ale
xandria den Abfassungsort des Buches

Die drei von uns verglichenen Handschriften 1 des mazhafa tomär
sind sämmtlich sehr uncorrekt und weichen im einzelnen häufig stark
von einander ab so dass die Conjektur nicht selten als einziger Aus
weg erschien Die Lesarten einer einzelnen Handschrift besonders zu
berücksichtigen lag kein hinreichender Grund vor

Wir haben das ganze Buch zur leichteren Orientirung dergestalt
in vier Kapitel getheilt dass das erste Kapitel die Ilcrabkunft des Briefes
das zweite den eigentlichen Brief selbst enthält Es ist zwischen den
Zeilen zu lesen dass der Patriarch den Brief der Gemeinde vorliest
wie dies auch zu Anfang des dritten Kapitels angedeutet ist Von
Kapitel III V 5 an ist bis zum Schluss des Buches wie ich glaube
der Autor welcher offenbar als Augenzeuge der ganzen Begebenheit
angesehen werden will als erzählend und predigend anzusehen Ewald
fasst es hingegen als Bede des Patriarchen auf Leider ist gerade III 4
sehr verstümmelt Aus der richtigen Lesung dieses Verses würden sich
auch die Consenuenzen für die richtige Auffassung des Folgenden ergeben

Am Ende des drillen Kapitels sind in der Tübinger Handschr die
Anrufungen sehr erweitert und darauf fehlt das ganze vierte Kapitel
In der That steht dieses Kapitel in sehr losem Zusammenhang mit dem
Vorhergehenden Auf den eigentlichen Brief finden sich gar keine Be
ziehungen und es verläuft mit ganz allgemeinen Bitualgesetzen über
Sonntagsfeier und Abendmahl Wir wollen nicht untersuchen ob wir
in Kap IV einen secundären Zusatz zu sehen haben einigen Anstoss
könnte es vom Standpunkt der Bckcschen Untersuchung aus erregen
dass V 19 dieses Kapitels auch der Sonnabend als passender Tag
zur Abendraahlsfeicr genannt wird Das vierte Kapitel hat mithin nur
nach zwei Handschriften gegeben werden können welche obwohl sie
verhältnissmässig wenig von einander abweichen doch kaum überall
einen richtigen Text bieten

1 Es sei hier noch bemerkt dass in der Londoner und Tübinger Hand
schrift das mazhafa tomär sich dem häimänota abau vorgeheftet findet
während es in der Berliner Handschrift zwischen dem letzien Abschnitt von
häi ab und den ar sla nagar eingeschaltet ist

































DAS BRIEFBUCH 1

Im Namen des Vaters des Sohnes und des heiligen Geistes
des Einen Gottes

I Das Brief buch welches herabkam vom Himmel in die Hand
des Athanasius 2 Am Sonntag kam dieses Brief buch herab zu Rom
im Jahre 1050 3 der Jahre Alexanders nachdem vom December 25
Tage verstrichen waren 2 Dieser Brief kam herab in die Kirche des
heil Petrus und Paulus der erwählten Aeltesten und viele Menschen
waren in der Kirche versammelt und in ihr waren 12000 4 Priester
und Athanasius der Patriarch und die Gesammtzahl derer welche in
der Kirche waren Männer Weiber Kinder und andere betrug 23000 5
Seelen 3 Und während sie beteten und um Gnade flehten ver
dunkelte sich über ihnen das Licht des Tages so dass keiner den an
dern selien konnte 4 Und die Gehülfen des Patriarchen gingen hinaus
und erhoben ihre Augen zum Himmel da sahen sie einen Brief schwe
bend zwischen Himmel und Erde 5 Und als sie denselben gesehen
hallen gingen sie sogleich zu dem Vater und sprachen Abuna geh
hinaus dass du sehest was über dem Tempel geschieht 6 Und er
antworlete ihnen und sprach zu ihnen Geduldet euch bis ihr das

1 Ich übersetze nach Bekes Vorgang toraär mit Brief obwohl die
Bedeutung des deulschen Worts zu eng ist

s Dass dieser Athanasius eine flngirte Persönlichkeit ist bemerken
Asseman und Angelus Maius übereinstimmend Auch im äthiopischen snksär
finde ich seiner nicht Erwähnung gelhan

3 Jedenfalls zu lesen 1057 wie II 2 in Uebereinstimmung mit A Maius

IV S 263 746 n Chr
4 So B D u A Maius a a 0 10020 T
1 So B u Maius a a 0 230 T D
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heilige Abendmahl genommen habt welches zum Leben gereicht
7 Und hierauf verwunderten sich Alle welche im Tempel waren
und gingen hinaus um dieses Zeichen zu sehen 8 Der Brief aber
schwebte über dem Tempel und sie fürchteten sich sehr und der
Patriarch befahl den Leuten dass kein einziger aus dem Tempel gehen
sollte und alle waren sie hinausgegangen und sahen an diesem Tage
das Zeichen und Wunder 9 Und die Leute der Stadt hörten einen
grossen Lärm im Tempel und gingen schnell dorthin und versammelten
sich im Tempel 47000 1 Seelen Greise Jünglinge Kinder Weiber
Mägde Jungfrauen und die Uebrigen so dass kein einziger in der Stadt
blieb der nicht in die Kirche gekommen wäre ausgenommeil die
Weiber denen es nicht ziemte in die Kirche zu kommen 10 Und
als sich die Leute genähert hatten erhoben sie ihre Stimmen zu Gott

dass er ihnen dieses Zeichen und Wunder zeige 11 Und der Pa
triach legte ein weisses Kleid an und auch die Priester kleideten sich
wie er und die Laien reinigten sich und heiligten ihre Seelen von
Sünde 12 Und wieder ging der Patriarch hinaus vor den Tempel
und breitete seinen Mantel aus über die Erde und betete zu Gott dass
er ihnen an diesem Tage das Zeichen und Wunder und Wunderbare
zeige 13 Da fiel der Brief hin mitten auf den Mantel und der Pa
triarch ergriff ihn und trat in die Kirche und zum Heiliglhum und
sprach zu den Versammelten der heilige Gott der lebendige der
unsterbliche hat sich unsrer erbarmt

II Und die Schrift des Briefes war auf seiner Aussenseite so
lautend Ich habe vor diesem einen Brief zu euch gesandt im Jahre
1042 2 der Jahre Alexanders und vor dem meinen Befehl zu euch ge
schickt aber ihr habt ihn nicht angenommen und nicht ihm gemäss
gehandelt 2 So schicke ich nun diesen Brief zu euch im Jahre 1057
auf dass ihr bereuet und euch abwendet von eurer Schlechtigkeit und
keine Lügen redet und nicht hinter den Priestern in der Kirche redet
wenn sie die Abendmahlsfeier vollziehen und bewahrt eure Seele vor
Lüge und Uebles reden und Neid 3 Und beobachtet auch meinen
Tag den ich geheiligt geehrt und erhoben habe vor allen Tagen
nämlich den heiligen Sonnlag und beobachtet auch den Mittwoch und
Freitag und ehrt dieselben und beobachtet den Sonntag denn dies

1 40100 R
2 So T D in Uebereinstimmung mit A Muius S 312 und Assem biJbl

Orient III cod arab 18 731 p Chr R 1052
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ist ein gesegneter Tag und haltet meine Satzungen dass ihr durch sie
lebet 4 Den Sonnlag aber müsst ihr hallen von der neunten Stunde des
Sonnabends bis dass der Montag anbricht und thut an demselben keiner
lei Dienstleistung verkauft nicht und kauft nicht nehmt nicht und gebt
nicht 5 Sondern erweiset Gutes und Almosen und Barmherzigkeit
euren kranken und elenden Brüdern nehmt euch der Waisen und
Willwen an thut Niemandem Unrecht und wahrt eure Seele vor Sünde
6 Denn wenn ihr meine Gebote nicht haltet so werde ich Hagel
Heuschrecken Tod Gericht und mannigfache Sehläge zu euch senden
und eure Wurzel aus der Erde reissen und wilde Thiere über euch
schicken dass sie euer Fleisch fressen 7 Und ich schwöre bei
meinem mächtigen Namen und bei meinem erhabnen Arm Nicht würde
ich mein Antlitz zu euch kehren noch euch Gutes erzeigen wenn
nicht der Erzengel zu mir gefleht und für euch gebeten hätte bis ich
mich eurer erbarmt habe sondern fürwahr ich wäre mit euch ver
fahren wie ich mit den Kindern Noahs verfahren bin wegen ihres
Treibens und ihrer Liebe Böses zu thun 8 Haltet also meine Ge
bote und thut Waisen und Armen kein Unrecht und überseht sie nicht
wenn sie an euren Thüren stehen und zu euch flehen und euch bitten
dass ihr ihnen von euren Reichthümern zum Trost gebet und gleichet
nicht der Schlange deren Ohren taub sind die nicht die Stimme hört
dessen der sie beschwört l 9 Ich bin der Gott der ich den Kindern
Israel mein Gesetz und meine Satzungen auf dem Berge Sinai gegeben
habe und so lange sie dieselben hielten und die Gesetze thalen und
die Zehnten ihres Besitzes entrichteten und gaben was sich ziemt da
war ich ihnen Vater und Mutter und sie waren mein Volk 10 Als
sie aber mein Gesetz verwarfen und meine Satzungen verliessen da
wandte ich mein Antlitz von ihnen ab ich erwählte euch zu meinem
Volke und reinigte euch und erhob euch und kleidete euch mit dem
Kleide meiner Taufe und umhüllte euch mit der heiligen belebenden
Dreieinigkeit aber ihr habt meinen Befehl überschritten und nicht auf

meine Stimme gehört 11 Ich aber sage euch wenn ihr jetzt auf
meine Stimme nicht hört und den Sonnlag nicht haltet und die Kranken
nicht besucht und für die Elendon nicht sorgt so werde ich schwere
und harte Schläge von allen Seiten über euch senden und Löwen über
euch senden welche euer Fleisch fressen werden und allerlei wilde
Thiere dass sie das Fleisch eurer Söhne und Töchter und Jünglinge

1 I s 58 5 u 0
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fressen und eure Zungen welche Unrecht und Falschheit reden und
ich werde Schlangen zu eucli senden und ihnen Macht üher euch geben
12 Und wisset dass wenn ihr den heiligen Sonntag nicht beobachtet und
nicht alles was ich euch früher befohlen und gesagl habe thul und es
nicht hallet und euren Nächsten keine Barmherzigkeit erweist und gegen

Wiltwen und Waisen nicht gütig seid und die Priester nicht ehrt so
werde ich die Plage meines Zorns über euch schicken 13 Und
wisset jeder der sein Weib verlässt und eine andre heirathet wird
das Reich Gottes nicht sehen 14 Wisset wenn ihr meinen Be
fehl nicht haltet und ihn euch nicht vor eure Augen stellt und nicht
in euer Herz legt so werde ich Hunger und Durst und unsäglichen
Schrecken über euch senden 15 Wenn ihr aber meinen Tag den
ich vor allen Tagen geheiligt geehrt und erhoben habe nämlich den
Sonntag beobachtet und Almosen geht und euren Nächsten Gutes thut
so werde ich meinen Zorn von euch abwenden und meinen Segen und
meine Gnade auf euch hinabsenken und euch vor eurem Feinde be
schützen wenn ihr auf meinen Befehl hört so werde ich euch erretten

von dem Unglückstage vor dem ihr euch fürchtet und eure Macht
soll Bestand haben 16 Wahrlich wahrlich ich sage euch jeden der
den Kranken Almosen giebt und meinen Priestern am Sonntag in der
Kirche wohlthut werde ich belohnen wie ich in dem heiligen Evan
gelium versprochen habe dreitausendfach und sechstausendfach in dieser
Well in der zukünfligen Welt aber werde ich seinen Namen in das
Buch des Lebens schreiben 17 Und jeder der etwas auf Wucher
giebt auf den wird sich Unglück senken wer sich rächen will an
seinem Bruder von den Kindern der Taufe der darf das heilige Abend
mahl nicht nehmen bis er sich versöhnt hat 18 Und wer seinen
Bruder beim König verläumdet der sei ausgestossen und verflucht
und sein Werk soll man nicht annehmen noch mit ihm reden und
jeder der Streit erneuert und in übler Absicht zum König geht dem
ist keine Vergebung der Sünden 19 Höret jetzt diesen meinen Befehl
und bewahrt meine Bede Und eure Zusammenkunft am Sonntag in
der Kirche geschehe in Liebe und Beinheit und aufrichtiger Reue unter

einander dass der heilige Geist euch beschatte und ehrt eure
Priester welche das Lamm Gottes schlachten wegen eurer Sünden
20 Wenn jemand über meine Priester spottet so wird meine Plage
auf ihn fallen denn diese bitten bei mir für euch und wer von euch
diesen meinen Befehl überschreitet über den werde ich schwere Krankheit
schicken und gewaltige und mannigfaltige Schläge mit vcrschicdentlichem
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Gericht und wiederum werde ich Sonne und Mond vor eurem Antlitz
verdunkeln und mein Gesicht von euch abwenden 21 Und wenn ihr
auf meine Befehle hört und meine Rede annehmt so werde ich eure
Kinder segnen und mein Antlitz zu euch wenden und euren Samen
vermehren und euer Thun in allen Stücken segnen und euch Regen
zu seiner Zeit schicken und euer Getreide vervielfältigen

III Und als er vollendet hatte diesen Brief zu lesen hörte er
eine Stimme 1 vom Himmel rufen und sprechen Dies ist mein Sohn
den ich liebe an dem ich Wohlgefallen habe o ihr gesammten Völker
ehrt den Sonntag thut keinerlei Werk an ihm 2 Und darauf füllte sich
der Tempel mit sehr schönem Duft wie ihn noch kein aus Fleisch 2
Bestehender gerochen halle 3 Und sie hörten eine zweite Stimme

sprechen 3 Gepriesen sei der Herr gross erweist er sich wo es ihm
gefällt 4 Und als der Patriarch die Stimme gehört hatte sprach
er Dies ist die Stimme Gottes und er hat geredel Und er schrieb
es nieder und schickte es über das ganze Antlitz der Erde nach
Osten und Westen Norden und Süden 4

5 Und ich Armer schwöre euch und spreche Gott unser Herr
seinem Gedächtniss Anbetung und die heilige Dreieinigkeit weiss es
und bei der Schaar der Engel der Cherubim und Seraphim und bei
dem gepriesenen Petrus und Paulus und bei allen frommen Märtyrern

und heiligen Lehrern dass dieser Brief nicht durch die Finger eines
Menschen geschrieben ist noch auch durch Menschenwerk ein Mensch
ihn gemacht hat und Niemand beargwöhne denselben 6 Und jeder
bei dem dieser Brief sich befindet und der jemanden abhält denselben
abzuschreiben und jeder der ihn hört und ihn nicht mit sich nimmt
von dieser Stadt in seine Stadt oder in sein Land um ihn den Leuten
zu lesen der sei ausgestossen und auch der welcher nicht an den
selben glaubt wer aber glaubt bei dem wohne Gnade und bei seinen
Kindern und bei seiner ganzen Habe 7 Und wiederum schwöre ich
euch und spreche Bei der gewaltigen Stimme die ich gehört habe 8
und beim Arme des Mächligen und bei der Stimme des Donners und
dem Glänze der Blitze und beim Opfer des Melchisedck und bei der

1 Die Stimme des Vaters B
2 Fleisch und Blut D
3 und sprachen D
4 Ewald Gottes Stimme ist es und er hat sein Wort gesandt über die

ganze Fläche der Erde u s w
ä Die ihr gehört habt T
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Prophezeiung der sündloscn Propheten und beim Fasten 1 des Auser
wählten und bei den Engeln den Cherubim und Seraphim und bei
der Wolke welche sich vom Himmel senkte auf den Berg Sinai und
beim Gebet des Moses und Aron und bei der Schrift des Evangeliums
des Matthäus und Markus Lukas und Johannes auf welchen die Grund
lage der Kirche liegt und bei der Stunde in der sich auf ihn und auf
seine Hand die Hand des Johannes senkte nämlich auf unsern Herrn
und Gott Jesus Christus und bei der Stunde in der er geboren wurde
und bei dem Eselsfüllen welches ihn trug und bei den zwölf Aposteln
und bei der Auferstehung unsres Herrn und Gottes Jesus Christus
seinem Gedächtniss Anbetung und bei den Märtyrern und bei den neun
Tausend Myriaden der Engel welche vor Gott loben und spielen und
keine Stunde ruhen Dieser Brief ist nicht von den Fingern eines
Menschen geschrieben 8 Sondern der Herr dessen Name gepriesen
sei hat ihn zu euch gesandt auf dass ihr euer schlechtes Thun und
eure schmutzige Begierde bereuet 9 Und jeder der diesen Brief hört
möge ihn für sich schreiben und besonders ein Priester dass er ihn
am Sonntag vorlese 2 wer nachdem er dies gehört hat es unterlässt
der sei ausgestossen 10 Und jeder der ihn annimmt und genau be
obachtet und an ihn glaubt auf dem wohne Gnade und Segen durch
die Fürbitte unsrer Herrin 3 Maria der Mutter des Lichts der Gebä
rerin des Heilandes Maria der Jungfrau Und das Gebet des heiligen
gepriesenen und herrlichen Märtyrers Georg sei mit uns Amen

IV Und diese Erzählung soll an jedem Monatsanfang allen Prie
stern vorgelesen werden ich will verkünden den gesegneten Kin
dern welche an diesem heiligen Ort sind und diese Rede hören
Priestern Diakonen Mönchen und Laien 2 Und Gott segne euch
und behüte euch mit seiner starken Rechten vor der Versuchung des
verfluchten Satans zur Rettung eurer Seelen und lasse seine Liebe
unter euch dauern und nehme an von euch euer gutes Werk eure
Darbringung euren Weihrauch euer Opfer euer Fasten euer Gebet
euer Stehen und euer Wachen durch das Gebet und die Fürbitte unsrer

Herrin Maria welche der Tempel der Heiligkeit die Gebärerin des

1 Blute B
2 Und besonders die Priester sollen ihn am Sonntag vorlesen T
3 In der Tübinger Handschrift lautet der folgende Theil des Verses Maria

der Gebärerin Gottes in Jungfräulichkeit und durch das Gebet des heiligen ge
priesenen und herrlichen Georg und durch das Gebet des Kindes Cyriacus Und
der Segen unseres Vaters Takla häimänot sei mit uns in alle Ewigkeit Amen
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Heilandes ist Amen 3 Denn es geziemt uns dass wir euch ge
ziemendes heissen was die Satzungen der Kirche betrifft auf dass ihr
es thuet und eure Seele rettet Und dies ist das Geringste von dem
Vielen welches wir von unsern alten Vätern und den geistlichen Büchern

wissen 4 Das Erste von diesem Allen Unter euch sei geistliche Liebe
denn ohne diese wird keiner das Antlitz Gottes schauen 5 Und wer
sich mit seinem Weibe eingelassen hat der soll an diesem Tage kein
kirchliches Amt verrichten und desgleichen wer einen Traum vom

Satan gehabt hat und wem Samen entgangen ist der soll sich mit
Wasser waschen an der Stelle wo der Same sein Fleisch und sein
Kleid berührt hat ehe er in die Kirche geht aber zum Altar soll er an
diesem Tage nicht treten und wenn seine Reihe in dieser Woche 1 ist
so soll er einen Andern hiervon benachrichtigen dass er für ihn den
Dienst verrichte 6 Und keiner von euch soll in der Kirche sitzen
zur Zeit des Gebets und des Abendmahls aus einem nichtigen Grunde
besonders nicht am Altar Wenn aber die Zeit des Gebets da i t und
jemand krank ist und nicht stehen kann so möge er in seinem Her
zen beten und mit keinem Andern reden 7 Und es soll überhaupt
keiner in der Kirche reden wenn jedoch jemand ein das Gesang Duch
oder eine kirchliche Verrichtung betreffendes Verlangen hat so soll
man geräuschlos reden und mit Gottesfurcht 8 Und geht zur Zeit
des Gebets und der Abendmahlsfeier nicht hin und her wie die Dä
monen und jeder der zur Zeit der Abendmahlsfeier lacht den werden
die Engel ohne Abendmahl hinaustreiben und ihm gebührt eine Strafe
sieben Tage lang und sein Lehrer soll sie ihm auferlegen und wenn
es einer von denen ist welche den kirchlichen Dienst verrichten so
soll er das Abendmahl nehmen und nachher soll ihm sein Lehrer eine
Strafe von zwei Wochen auferlegen 9 Wisset ferner dass jeden der
in der Kirche redet und lacht der Engel hinaustreiben und plagen
wird und dass ferner jeder der nicht von Anfang der Abeudmahlsfeier
an zugegen ist das Abendmahl nicht nehmen soll 10 Und wenn ein
Laie zu euch kommt wegen des Abendmahls so sprecht zu ihm
Wenn deine Seele rein ist und keine Feindschaft zwischen dir und

einem Andern ist so empfange das Abendmahl und nimm von dem
heiligen Geheimniss 11 Und ein Weib soll in den Tagen ihrer Rei
nigung das Abendmahl von euch nicht erhalten so lange dieselbe währt
12 Und wer von euch das Abendmahl nimmt der soll an diesem Tage

An diesem Tage Ii
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sich weder mil Wasser waschen noch seine Nägel abschneiden noch
sein Haar scheeren noch Blnl vergiessen 13 Und keiner von euch
soll sprechen Mich trifft der Dienst in dieser Woche nicht und der
Tag meiner Verrichtung ist heute nicht und ich mag das Abendmahl
nicht nehmen da dies nicht recht ist vielmehr jeder der zum Abend
mahl vorbereitet ist und keine Entschuldigung hat der soll es nehmen
14 Und wenn jemand Hass und Streit erregt und über eine Rede verläum
derisch berichtet und wie der Satan handelt und das Gute nicht liebt
wenn ihr dies wisset so treibt ihn aus der Kirche 15 Und jeder der
sein Priesterthum verlässt und wie die Heiden handelt welche Gott nicht

kennen und unerlaubter Weise heirathet oder Unzucht treibt und das
Werk des Priesterthums verletzt der soll dazu noch aus der Kirche
ausgestossen werden und sein Land soll man einem Andern geben
16 Und wenn einer zu euch sagt Maria redet mit mir oder Der
Altar hat mir einen Traum erregt, so glaubt ihm nicht und lasst ihn
nicht zum Abendmahl zu 17 Und kein Laie soll zum Altar treten den
selben zu begrüssen sondern der Priester soll ihm das Kreuz reichen
dass er durch dasselbe Segen empfange denn jeder Laie der zum
Altar tritt hat neun Jahre lang Strafe 18 Aber auch keiner von den
Prieslern soll innerhalb beim Altar stehen um zu beten sondern wenn
er rein ist so mag er ihn begrüssen und schnell hinausgehen und
ausserhalb des Vorhanges stehen und beten 19 Und wenn ihr alle
Tage das Abendmahl nehmen könnt so Ihut es und wenn ihr nicht
könnt so sei es am Sonntag Mittwoch Freitag und Sonnabend dass
ihr es nehmet Aber an den grossen Festtagen und an den Fasten
versäumt das Abendmahl nicht

20 Und ich bille jeden der dieses Buch liest und hört dass er
spreche 0 Herr vergieb mir deinem Diener meine Sünde und erreite
mich von allem Unglück des Leibes und der Seele und wegen dieses
Buches bewahre den der es hat schreiben lassen vordem Toben der
Leute durch deinen Schutz beschirme ihn vor der Nachrede der Zunge
durch deine Gottheit beschütze ihn auf Erden und im Himmel be
lohne ihn dreissig und sechzig und hundertfach Amen
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